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Wilhelm Schlatter

erzählen Sie ihm eine Ge-
schichte, die Sie in der
Schlosshalde erlebt haben. 

Jürg Dubs

ist Türsteher bei Pfadi Win-
terthur. 

Karin Künzle

Winterthurs "First Lady" als
Patin beim Fasnachts-Komi-
tee. 

Carmen Staub

Die Marktchefin organisierte
einen tollen Herbstmärt in
Effretikon. 
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Vom Wildwuchs zum Papa Moll
15.10.2014 07:43

RUGBY - Sie setzen mit ihrer Haarpracht ein Zeichen im Kampf gegen den

Krebs: Die Frauen und Männer vom Rugby Club Winterthur. Nach fünf Mo-

naten werden sie am kommenden Samstag die Haare lassen. Übrig bleiben

kahle Köpfe, unzählige Haare, die zur Perücken verarbeitet werden, und ein

stolzer Beitrag für die Krebsliga Zürich.

Am Wochenende haben die Rugbyspieler des RC Winterthur zum letzten Mal

mit ihrer Haarpracht einen Match gespielt. Denn am kommenden Samstag-

morgen werden die Scheren und Rasierer ihrer Aufgabe gerecht und machen

dem haarigen Wildwuchs den Garaus. Die Haare landen aber nicht wie üblich

im Mülleimer, sondern werden von einem Perückenspezialisten weiterverar-

beitet und für Krebspatienten in Chemotherapie bereitgestellt. Diese Aktion

steckt hinter dem Namen "Rugby for Life" und wurde zusammen mit der

Krebsliga Zürich realisiert. Während fünf Monaten liessen insgesamt 27 Spie-

lerinnen und Spieler des RC Winterthur ihre Haare wachsen zum Zeichen der

Solidarität. Darüber hinaus sammelten sie Geld. Ziel ist in erster Linie aber

nicht das Geld, sondern dass über die Thematik Krebs gesprochen wird.

Trotzdem, bis jetzt sei ein stolzer Beitrag zusammengekommen. "Diese Wo-

che wollen wir aber noch einmal Gas geben", sagt Luca Fasnacht vom Rugby

Club Winterthur.
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Bild: z.V.g.
Christian Büsser vom RC Winterthur (lange Lockenpracht) verweilt
zurzeit in Australien und wird sein schulterlanges Haar per Post in die
Schweiz senden.
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Harald Gundelwein, Winterthur

«Onlinedating habe ich
persönlich noch nie aus-

probiert. Ich habe aber keine
schlechte Meinung davon, es ist le-
diglich die moderne Art sich kennen-
zulernen. Früher geschah das über
Inserate in der Zeitung. Heute macht
man das eben über das Internet. Fa-

Adrenalin im Spiel, wen
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Pferdesporttage Winterthur 

Die verschiedenen Fuss-
ball-Kids-Camps in der Re-
gion Winterthur sind seit
Jahren ein Hit! Dies bele-

gen auch die zahlreichen Anmeldun-
gen und die von Jahr zu Jahr stei-
genden Kids-Teilnahmen. Eine Wo-
che lang können sich die Jungki-
cker... weiterlesen 

Anzeige

Lügt die Mutter oder die
Tochter?
Lieber Ratgeber Es geht um meine
Tochter Michelle, 29. Was sie mir
antut bricht mir das Herz. Sie trat in
eine schweizweit bekannte 'Freikir-
che' ein, heiratete ein dortiges Mit-
glied, gebar einen Sohn und sagte
sich anschliessend schriftlich..  wei-

terlesen 

Zwar lebe ich mit meiner Freundin,
34, in einer ganz tollen Beziehung
und das auch in Sachen Sex, aber
der letzte 'Kick' fehlt halt doch. Ich
bin ständig auf der Suche nach etwas
Neuem in dem Belange. Nein, nicht
mit neuer Partnerin oder..  weiterle-

Verbleibende Zeichen 400

Gegenseitige Unterstützung

Die Zusammenarbeit des Rugby Clubs Winterthur und der Krebsliga Winter-

thur ist nicht völlig aus der Luft gegriffen. Das in Winterthur stationierte Be-

gegnungszentrum Turmhaus von der Krebsliga Zürich ist seit Beginn diesen

Jahres Gold-Sponsor des Clubs. Gemeinsam möchten sie das Bewusstsein für

Krebsarten, die Männer betreffen, in der Gesellschaft stärken. Denn entgegen

der landläufigen Meinung sind Männer häufiger von Krebs betroffen als

Frauen. Das Begegnungszentrum bietet während einer Krebstherapie Raum

und Beratung, sich mit der Krankheit auseinanderzusetzen. Bisher besuchen

aber vor allem Frauen das Turmhaus, dies soll mit der Aktion geändert wer-

den.

Krebs thematisieren

Laut Luca Fasnacht vom Rugby Club Winterthur waren die Mitglieder rasch

von der Idee der Aktion angetan. "Wir haben einige Mitglieder im Club, die

wegen Krebsfällen in ihrem Umfeld die Krankheit und ihre damit verbundene

Tragik kennen und sich deshalb für die Fundraising-Aktion engagieren", sagt

Fasnacht. Er selbst wurde durch seinen Vater auf die Krankheit aufmerksam.

Dieser ist Arzt und behandelte einen südafrikanischen Mann, der im letzten

Stadium seiner Krebserkrankung war. "In einem unserer Spiele ist dieser

Mann auf der Tribüne gestanden. Dass ein Mensch sich unter Schmerzen auf

die Tribüne kämpft, um seinen Lieblingssport geniessen zu können, und

während des Spiels regelrecht aufblüht, hat mich tief beeindruckt. Solche Mo-

mente geben Kraft!" Ausserdem treffe die Aktion das Herz des Clubs. "Wir

sind eine Familie. Wenn einer verletzt ist oder Probleme hat sind wir da für

ihn, genau wie das Turmhaus für Krebsbetroffene da ist", sagt Louie Lenggen-

hager auf der Website www.rugbyforlife.ch treffend.

Kahlköpfe auf dem Spielfeld

Bei der Aktion wirken 27 Männer und Frauen aktiv mit, der Support im Hin-

tergrund ist aber um einiges grösser. Am kommenden Samstag werden die 27

Mutigen ihr Vorhaben vollenden: ein Millimeterschnitt. "Der soziale Druck

wird so gross sein, dass ausser den Frauen alle den Schritt wagen", sagt Fas-

nacht mit einem Lachen. Bei den meisten überwiegt so oder so die Freude an

der Rasur, so auch bei Lukas Fuchs: "Normalerweise habe ich einen Millime-

terschnitt und deshalb war es sehr gewöhnungsbedürftig, meine Haar wach-

sen zu lassen. Ich bin froh, wenn sie wieder weg sind." Auch Luca Fasnacht

möchte die Lockenpracht loswerden: "Hätte ich nicht mitgemacht, wären sie

schon längst ab." Ob die Langhaarigen unter ihnen die Tatsache Papa Moll zu

ähneln gleichermassen locker nehmen, wird sich am Samstag zeigen.

Public Shaving Event: Am Samstag, 18. Oktober, ab 10 Uhr, Sportanlage

Deutweg. Mehr zum Projekt und Spendenabgabe: www.rugbyforlife.ch
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KOMMENTAR

RATGEBER

DOKTOR EROS

cebook und Co. sind ebenfalls mo-
dernisierte Arten der Kontaktauf-
nahme, früher hat man sich per Post
verständigt, heute chattet man, was
wesentlich schneller und unkompli-
zierter ist. »
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sen 

ENTWEDER / ODER

Peter Hunziker, Präs‐
ident Kavallerieverein
Winterthur

Ross oder Reiter?

Joker! Beide zusam-
men bilden im Pfer-
desport ein Team.

Schimmel oder Araber?

Araber. Die muss man weniger put-
zen. (lacht!)

Rom oder Rio?

Rom. Spannende Stadt mit einer fas-
zinierenden Geschichte.

Kutsche oder Ferrari?

Kutsche. Das... weiterlesen 

TIERLI-EGGE

Praline

Praline ist eine wun-
derhübsche, sportli-
che Hundedame, die
bei einer aktiven Fa-
milie und gerne auch
bei einem anderen

Hundekumpel einziehen würde. Sie
ist mit Katzen zusammen aufge-
wachsen....

Nils

Ich bin ein totaler Schmusetiger,
brauche... weiterlesen 

Anzeige

Lieber Hansueli Gürber
Sie sind der Ex-Jugendanwalt, der in
frappierender Naivität über den 'Fall
Carlos' stolperte. Den notorisch kri-
minellen Jugendlichen mit Migrati-
onsabstammung, dessen Sozialbe-
treuung unter Ihrer meisterlichen
Ägide uns Steuerzahler 29'000... wei-

terlesen 

POST VON PIC
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